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Häufigkeit psychischer Arbeitsprobleme

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme und wie werden sie erlebt?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen, Führungskräfte und Betrieb?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Schlussfolgerungen

Quellen:
KMU-Befragung Baselland, 2006 (N=741; Baer, Frick, Fasel, 2007)
Dossieranalyse Invalidisierungen aus psychischen Gründen Schweiz, 2008 (N=850; Baer, Frick, Fasel, Wiedermann, 2009)
Befragung Vorgesetzte und HR Basel-Stadt und Basel-Landschaft 2010 (N=1‘055; Baer, Frick, Fasel, 2011)
Dossieranalyse Junge IV-Neurentenbeziehende Schweiz (N=400; Baer, Altwicker-Hàmori, Juvalta, Frick, Rüesch, 2015)
Befragung Führungskräfte Deutschschweiz, 2015 (N=1’540; Baer, Frick, Auerbach, Basler, 2017)
KMU-Befragung Region Oberaargau, Kanton Bern, 2015 (N=320; Baer, Bachmann, Keller et al., 2015)
Befragung Psychiater Schweiz, 2016 (N=714; Baer, Frick, Rota, Vallon, Romann, Aebi, Kurmann, 2017)
Befragung IV-Versicherte Schweiz, 2017 (N=916; Baer, Frick, Cuonz, Besse, Matt, 2018)
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017 (N=469; Baer, Schweighauser, Werner, Frei, Ettlin, 2018)
Krankschreibungen aus psychischen Gründen in der Schweiz (N=1’900; Baer, Frick et al., in Erarbeitung)
Psychisch auffällige Lernende, eine Befragung von Berufsbildnern (N=2’900; Schmocker, Kuhn, Frick, Baer, in Erarbeitung)
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2010: Schätzung Personalverantwortliche
BS und BL (N=314)

2017: Schätzung Führungskräfte und
Personalverantwortliche NWS (N=373)

Aktuelle MA mit jemaligem relevantem psychischen Problem (Anteil)

Wahrgenommene Häufigkeit relevanter* psychischer 
Probleme bei Mitarbeitenden
Betriebsbefragung BS/BL (N=1’055; 2010); KMU-Befragung Nordwestschweiz (N=469; 2017)

*Probleme, die sich negativ auf die Arbeitsfähigkeit ausgewirkt haben 



Hatten Chefs selbst relevante* Gesundheitsprobleme?
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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Persönliche Erfahrungen von Chefs und Wahrnehmung
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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Gesundheitsprobleme selbst und bei eigenen Chefs
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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Der Patient hat eine unauffällige Kindheit in einem kleinen Dorf verbracht. Während der 
Ausbildung zum uniformierten Postbeamten kam es erstmals zu Problemen. Er musste diese in Zürich 
absolvieren, wo er bei einer Tante wohnte. Er war mit der Situation überfordert. Dank Unterstützung 
der Tante und des Arbeitgebers, der ihn fix auf einer Tour einteilte, gelang ihm der Abschluss der 
Ausbildung. 

Danach wurde er Zustellbeamte in einem Nachbardorf des Orts, in dem er aufgewachsen war. 
Diese Poststelle konnte er wenige Jahre später gemeinsam mit der Ehefrau übernehmen. Das Paar 
konnte sich die Arbeit selbst aufteilen, er stellte weiterhin zu, sie führte die Poststelle. Es kam zu 
kürzeren Arbeitsausfällen aufgrund von depressiven Episoden ... Insgesamt war der Patient aber viele 
Jahre gut kompensiert, das Paar hatte zwei Kinder, führte die Poststelle.

Nach Aufhebung der Poststelle hätte der Patient, wie auch seine Frau, der das problemlos gelang, 
verschiedene Zustelltouren in verschiedenen Dörfern übernehmen müssen. Er dekompensierte erneut 
depressiv, was ihn nun erstmals in psychiatrische Behandlung führte. Nach Remission scheiterte die 
Rückkehr an den Arbeitsplatz an den Ängsten des Patienten vor Versagen, vor Stellenverlust, er war 
überzeugt den Anforderungen nicht gewachsen zu sein, entzog sich geplanten Arbeitsversuchen durch 
verschiedene somatische Beschwerden. Schliesslich gelang, mit Unterstützung der Eingliederung der IV 
und dank Entgegenkommen des Arbeitgebers, der die Anzahl Touren, die der Pat. zu absolvieren hat, 
reduzierte. 

Dies führte im Verlauf zu Spannungen im Betrieb, nicht alle Mitarbeiter hatten Verständnis für 
diese Sonderposition des Patienten. Eine erneute depressive Episode letzten Sommer führte zur 
erneuten Arbeitsunfähigkeit. Eine nochmalige Rückkehr in die Zustellung konnte sich der Pat nicht 
vorstellen, was nun zur Kündigung führte.

«Der Postbeamte»
Psychiaterbefragung 2016 (N=566) 



Psychiatrische Pat / IV-Rentner CH: Persönlichkeit
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stritt eigene Fehler  ab, gab immer anderen Schuld
war launisch, Stimmung schwankte sehr stark

konnte sich nicht konzentrieren
war aufmüpfig bei Anweisungen
brachte Aufgaben nicht zu Ende

vergass häufig Dinge
war entwertend gg Arbeitskollegen

kein Selbstvertrauen
keine Eigeninitiative

war entwertend gg Vorgesetzten
konnte Aggressionen nicht kontrollieren

packte Aufgaben nicht an
rastete bei anständiger Kritik völlig aus

stark verlangsamt
Geltungsdrang, egoistisch, nutzte andere aus

keine Ausdauer
unverhältnismässig viele Überstunden

brachte Gedanken nicht zu Ende
konnte sich zu nichts aufraffen

langsam, perfektionistisch
wirkte abwesend und teilnahmslos

ständig mit seinen Schmerzen beschäftigt
inkohärentes Denken

vermied soziale Kontakte
in extremer Hochstimmung, distanzlos

wirkte verladen
zwanghaft

hatte Angst vor harmlosen Dingen

Arbeitsprobleme der Mitarbeiter aus Sicht der Chefs
Befragung Führungskräfte / Personalverantwortliche Basel-Stadt und Baselland, 2010 
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Realitätsauffassung
(19%)
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Beine
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Herausforderung 
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Stalking aus Liebe Müüsli und der 
Liebeskummer

Manisch Depressiv -
vom Hoch zum Tief 
und zurück

Wollen und nicht 
mehr können

Die launische Diva Und sie dreht sich 
doch ...

Fantastisch-schräge 
Durchgeknalltheit

«Filmtitel» (1’540 Führungskräfte Deutsch-CH, 2015)

Quelle: Baer, Frick, Auerbach, Basler (2017)
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Baer, Frick, Fasel, Wiedermann (2011), «Schwierige» Mitarbeiter, Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern. 
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juristische Probleme

Schlafprobleme / Müdigkeit / Erschöpfungsgefühle

Verunsicherungen, ob Sie als Führungskraft / HR
überhaupt geeignet seien

Mitleid und Hilfebedürfnis; das Gefühl, Sie seien
seine einzige Chance

Kündigungsgedanken

Probleme mit dem Abschalten nach der Arbeit

Konflikte mit dem Team / Ihrem Vorgesetzten

Gefühle von Frustration / Ohnmacht / Hilflosigkeit

Ärger / Wut über sein Verhalten

Belastete Vorgesetzte

Quelle: Befragung von Führungskräften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015
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Ich war achtsam, habe nicht übereilt reagiert

MA persönlich unterstützt, viele Gespräche

MA direkt angesprochen, so gehe das nicht weiter

MA geraten, professionelle Hilfe aufzusuchen

Arbeitskollegen informiert / unterstützt

interne oder externe Stellen kontaktiert

MA an die Pflichten erinnert, Konsequenzen…

an Leistungsmotivation von MA appelliert

Gespräch mit dem ganzen Team gesucht

MA klare Vorgaben gemacht und kontrolliert

Arbeitsaufgaben oder-zeiten angepasst

engen Kontakt mit MA während Krankschreibung

dem  Team klare Spielregeln vorgegeben

MA gesagt, er solle sich zusammenreissen

Problem an Teamsitzungen direkt angesprochen

MA geraten, eine Auszeit zu nehmen

Vor die Wahl gestellt: Behandlung oder Kündigung

arbeitsrechtliche Massnahmen eingeleitet

Gespräch mit Arzt / Therapeuten gesucht

MA bei der IV-Stelle gemeldet

Wie intervenieren Vorgesetzte (nicht)?
Befragung Führungskräfte Deutschschweiz, 2015



«Hatten Sie den Eindruck, den Patienten gegen Unfairness / 
Diskriminierung schützen zu müssen?» 
Befragung Psychiater Schweiz, 2017 (in %, falls jeweiliger Akteur involviert)
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Faktoren für den Arbeitsplatzerhalt
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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• Was können Vorgesetzte und HR tun, wenn Mitarbeitende zwar Verhaltens-
oder Leistungsprobleme zeigen, aber ‚uneinsichtig‘ sind, die Fehler nur bei 
Chefs und Kollegen sehen, keine Beratung/Behandlung in Anspruch nehmen 
wollen, sich direkt oder indirekt gegen Lösungsmassnahmen wehren etc. Ist 
man da als Führungskraft machtlos? 

Wenn Vorgesetzte sich ‘ohnmächtig’ fühlen…
… Fragen an Herrn Strittmatter, Geschäftsleiter Arbeitgeber Zürich VZH

• Eskalation: Was können Vorgesetzte und HR tun, wenn man als Führungskraft 
trotz Gesprächen und Hilfsmassnahmen wegen andauernder Probleme nicht 
weiterkommt? Darf man zB fordern, dass MA eine geeignete Behandlung in 
Anspruch nehmen und ihren Arzt partiell von der Schweigepflicht entbinden 
gegenüber dem Arbeitgeber? 

• Worauf wäre gegebenenfalls beim Wording respektive bei der Haltung zu 
achten?



Konnten die Probleme gelöst werden?
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Aktuelle Wahrnehmung des Problems - nach Status des 
Arbeitsverhältnis

Arbeitsverhältnis nicht aufgelöst (47%) Arbeitsverhältnis aufgelöst (53%)
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Man kann psychische Krankheiten nicht verhindern, aber produktiv damit umgehen

Hemmungen und Tabuisierung spielen eine grosse Rolle

Führungskräfte benötigen Sicherheit, was sie tun dürfen und sollen

Dafür braucht es eine ‘Unternehmenshaltung’, die Sicherheit und Orientierung gibt

Schulung und Unterstützung der Personalverantwortlichen und Führungskräfte 

Angemessene und klare Erwartungen an Aktivität und Mitwirkung der Betroffenen

Schlussfolgerungen II



kontakt@workmed.ch
061 685 15 15 (auch für Arbeitgeber-Hotline)

niklas.baer@workmed.ch
061 685 15 01

https://workmed.ch
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